
Derzeit können einzelne Wirtschaftsgüter, deren Anschaffungskosten EUR 400,- nicht über-
steigen, im Jahr der Anschaffung als geringwertige Wirtschaftsgüter abgeschrieben werden (§ 
13 EStG).  

Wirtschaftsgüter, die vermietet oder verpachtet werden, dürfen nicht als GWG abgeschrieben 
werden.  

Eine Erhöhung der Anschaffungskostengrenze auf EUR 1.500,- pro Wirtschaftsgut stellt in 
erster Linie eine steuerliche Entlastung für kleine und mittlere Unternehmen dar. Diese Unter-
nehmen sind die am höchsten mit Steuern auf Einkommen und Ertrag belasteten Unterneh-
men.  
Die Möglichkeit, GWG auch im Fall ihrer Vermietung und/oder Verpachtung bereits im Jahr 
ihrer Anschaffung gänzlich abschreiben (ersatzlose Streichung – letzter Satz § 13 EStG) zu 
dürfen, ist eine Investitionsfördermaßnahme.  

Einstimmig


